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Aichhalden/VS-Schwennin-
gen. Der Schwenninger
Chor »Chorioso« tritt in
diesem Jahr zum ersten Mal
unter seiner neuen Dirigen-
tin Sinnika Kimmich, Stu-
dentin an der Musikhoch-
schule Trossingen, auf.

Die aus Aichhalden stammen-
de Oboistin hat im Schwen-
ninger Musikverein ihre ers-
ten musikalischen Schritte ge-
macht und ist dort immer
noch aktiv. Dadurch kam
auch der Kontakt zum Brass-
Ensemble des Musikvereins
Aichhalden unter der Leitung
von Tobias Kreuzberger zu-
stande, das der diesjährige
Konzertpartner ist. Auf die Be-
sucher wartet ein besonderes
Konzert. Das Programm der
beiden Ensembles ist eine
bunte Mischung aus mehre-
ren musikalischen Jahrhun-
derten: Angefangen bei Pur-
cell, Bach und Bruckner kön-
nen sich die Zuhörer auf wei-
tere Stücke von John Rutter
freuen. Spirituals dürfen in
einer Kirche jedoch nicht feh-

len, die mit dem pompösen
Klang der Blechbläser erklin-
gen werden. Eine interessante
Kombination, das finden
selbst die beiden Leiter der

Ensembles. Eines der Rutter-
Stücke verlieh dem Konzert
übrigens den Titel »Look at
the World – Betrachte die
Welt!«

Die beiden Konzerte finden
am Samstag, 19. Oktober, in
der Paulskirche in Schwennin-
gen, und am Sonntag, 20. Ok-
tober, in St. Michael in Aich-

halden, statt. Konzertbeginn
ist jeweils um 18 Uhr. Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei.
Die Veranstalter bitten um
Spenden.

Unter der Leitung von Sinnika Kimmich
Look at the world: Chor und Brass-Ensemble veranstalten zwei gemeinsame Kirchenkonzerte

Der Schwenninger Chor »Chorioso« tritt unter der aus Aichhalden stammenden neuen Dirigentin Sinnika Kimmich auf. Foto: privat

Aichhalden. Die ökumenische
Hospizgruppe Trauerbeglei-
tung aus Oberndorf wanderte
mit Schwarzwald Guide Patri-
zia Storz zum Fischweiher in
Aichhalden.

Die erste Übungseinheit
war eine Atem- und Namens-
meditation. Hier wurde be-
sonders auf die Atmung ein-
gegangen. B

ei der Namensmeditation
begrüßte man den einzelnen
in der Gruppe, so entstand ein
Wir- und Geborgenheitsge-

fühl. Am Fischweiher gingen
die Teilnehmer in die Natur
und Landschaft ein.

Dabei wurde besonders da-
rauf geachtet, was die Land-
schaft sagen will und was da-
bei mit einem selbst ge-
schieht, nach Innen zu spü-
ren, alles zuzulassen, was sich
spontan zeigt.

Bei der Auswertung und
Austausch konnten die Teil-
nehmer durch Worte, Bewe-
gung oder Naturmaterialien,
das Erlebte ausdrücken.

Worte, Bewegung
oder Naturmaterialien
Meditation mit Patrizia Storz

Mit Patrizia
Storz war die
ökumenische
Hospizgruppe
aus Oberndorf
unterwegs.
Foto: privat

Aichhalden. Zur letzten sport-
lich aktiven Wanderung 2013
des Schwarzwaldvereins Aich-
halden startete die Gruppe am
vergangenen Sonntag nach
Bad Peterstal.

Da es kein schlechtes Wet-
ter, sondern nur anpassende
Kleidung gibt, fanden sich
doch noch zwölf Teilnehmer
zur Rundwanderung von Bad
Peterstal in Richtung Glas-
waldsee ein. Der erste Teil

führte aus 363 Meter Höhe
zur See-Ebene mit 960 Höhen-
metern. Dem Seeweg folgend
stieg man zum Glaswaldsee
hinunter. Hier war Zeit und
Platz für eine Pause, in der das
Rucksackvesper verzehrt wur-
de. Der Glaswaldsee ist einer
der schönsten Karseen des
Schwarzwaldes. Der Name
weist auf eine frühere Glas-
hütte hin. Der von steilen Kar-
wänden gesäumte See ist rund

2,7 Hektar groß und elf Meter
tief.

Nach dem Anstieg vom
Glaswaldsee ging es ein Stück
auf dem Westweg (Pforz-
heim-Basel) zur Littweger-Hö-
he. Die letzten Kilometer
führten dann wieder zurück
nach Bad Peterstal. Eine ge-
mütliche Schlusseinkehr fand
in Oberwolfach statt. Die
Wanderführung hatten Karin
Sekinger und Inge Hess.

SchlechtesWetter kein Thema
Schwarzwaldverein Aichhalden sportlich aktiv unterwegs

Nach Bad Peterstal startete der Schwarzwaldverein Aichhalden.

Aichhalden. Am Freitag, 18.
Oktober, findet die Hauptver-
sammlung des DRK-Ortsver-
eins Aichhalden-Rötenberg
statt. Beginn ist um 20 Uhr im
Landgasthof Engel in Aichhal-
den. Auf der Tagesordnung
stehen Blutspenderehrungen,
verschiedene Berichte, SEPA-
Umstellung, Änderung der
Satzung, Entlastung, Ehrun-
gen sowie Verschiedenes.

DRK-Ortsverein
ändert
seine Satzung

Aichhalden. Zum Elternabend
am Dienstag, 15. Oktober, um
20 Uhr im Gemeindehaus St.
Martin, sind alle Erstkommu-
nion-Eltern aus Aichhalden
und Rötenberg eingeladen. Es
wird an diesem Abend der
ganze Weg der Vorbereitung
zur Erstkommunion darge-
stellt. Wie in den zurücklie-
genden Jahren möchte man
die Kinder regelmäßig auch in
die regulären Sonntagsgottes-
dienste einbinden. Im Interes-
se einer gründlich vorbereite-
ten Erstkommunion ist die ak-
tive Begleitung durch die El-
tern unverzichtbar. Ohne dies
ist die Vorbereitung nicht
möglich. Besonders für die
Leitung der Gruppenstunden
benötigt man noch Mütter
und Väter.

Elternabend zur
Erstkommunion

Aichhalden. Am Sonntag, 20.
Oktober, findet das traditio-
nelle Gemeindefest mit Tom-
bola sowie der Metzelsuppe in
der Festplatzanlage statt. Auf
dem Festprogramm stehen:
10.30 Uhr Festgottesdienst,
mitgestaltet vom Kirchenchor,
11.45 Uhr Frühschoppen mit
Gesangverein und Musikver-
ein, ab 11.45 Uhr Metzelsup-
pe, auch Straßenverkauf, ge-
gen12.30 Uhr Kinderschmin-
ken, 13.30 Uhr Unterhal-
tungsnachmittag bei Kaffee
und Kuchen, Unterhaltung
durch das Akkordeonorches-
ter. Um Spenden für die Tom-
bola wird gebeten. Die Spen-
den können im Pfarrbüro
während der Öffnungszeiten
oder bei den Kirchengemein-
deräten abgegeben werden.
Der Erlös des Gemeindefests
ist für die vielfältigen Aufga-
ben der Kirchengemeinde be-
stimmt.

Mit Tombola und
Metzelsuppe

Pfarrer i. R. Ewald Werner ze-
lebrierte den Festgottesdienst
zum Erntedank der Kirchenge-
meinde St. Michael Aichhalden.
Zugleich fand im Gemeinde-
haus ein Kindergottesdienst

statt. Die Kinder brachten zum
Schluss einen Erntekorb mit
Früchten zur Segnung in die
Kirche. Der Frauentreff gestal-
tete in diesem Jahr den Ernte-
dankaltar. Foto: Klaußner

Gemeinde feiert den Erntedank

uYoga-Kurs ist heute in der
Zeit von 8.30 bis 9.45 Uhr im
Mehrzweckraum der Josef-
Merz-Halle. Infos bei Gerlinde
de Wall, Telefon 07422/5 29
12.
uDie Mutter-Kind-Spielgrup-
pe trifft sich dienstags um 9
Uhr im Kinderhaus. Neuzu-
gänge sind willkommen.
uAthletenbund: heute Grund-
lagentraining 17 bis 18.30
Uhr; Schülertraining 18.30 bis
20 Uhr.
uBeim TSV wird heute trai-
niert: 18 bis 19.30 Uhr, Mäd-
chen (ab der 3. Klasse), 19.30
bis 21 Uhr Mädchen (ab der 9.
Klasse), jeweils in der Josef-
Merz-Halle.
uDie Turngeräte zum Geräte-
turnen sind an jedem Diens-
tag von 19.30 bis 22 Uhr in
der Josef-Merz-Halle aufge-
baut.
uZur Erstkommunion 2014 ist
um 20 Uhr ein Elternabend
im Gemeindehaus St. Martin.

RÖTENBERG

uDer Senioren-Treff beginnt
heute um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus.
uHatha-Yoga beginnt heute,
Dienstag, um 18.30 Uhr im
Kinderhaus.
uBei der neuapostolischen
Kirche ist heute ab 20 Uhr
Chorprobe.

AICHHALDEN

Aichhalden. Am Sonntag, 20.
Oktober, wird eine weitere
Etappe der Albtraufgänge in
Angriff genommen.

Die Wanderer des Schwarz-
waldvereins treffen sich mit
Privatwagen um 8 Uhr am
Rathaus in Aichhalden und
fahren zum »Stählernen
Männlein« in Albstadt-Ebin-
gen.

Von dort aus führt der Wan-
derweg zum Rossberg und
weiter zur Fohlenweide und
am Mühlenfels vorbei zum
Galgenfels und dann zur

Schleicherhütte. Danach kom-
men die Wanderer zum
Schlossfelsenturm und am
Waldheim vorbei zum Aus-
gangspunkt, dem Parkplatz
»Stählernes Männlein«.

Der Schlossfelsenpfad hat
eine Länge von 14 Kilometern
und die Wanderzeit beträgt
rund dreieinhalb Stunden.
Wanderschuhe sind natürlich
ratsam und gegebenenfalls
wird im Waldheim eine weite-
re Rast eingelegt.

Wanderführer ist Manfred
Müller.

Weitere Etappe am
kommenden Sonntag
Manfred Müller leitet die Wanderung

Aichhalden. Eine Leichtver-
letzte und ein Sachschaden in
Höhe von mindestens 7000
Euro forderte am Samstag-
morgen gegen 9 Uhr ein Ver-
kehrsunfall auf der Kreuzstra-
ße in Aichhalden. Eine 43-
Jährige bog nach Angaben
der Polizei mit ihrem Auto
von der Waldmössinger Stra-
ße in die Kreuzstraße ein.
Dort näherte sich ihr aus der
Gegenrichtung ein Omnibus.
Aufgrund der Enge der Fahr-
bahn stoppte die Frau ihr
Auto, um den Bus die Engstel-
le passieren zu lassen. Aller-
dings hatte der 39-jährige Bus-
fahrer das Auto nicht wahrge-
nommen, und da er, um etwas
im Fahrzeug zu verstellen,
kurz nach unten sah, realisier-
te er die Gefahrensituation zu
spät. Trotz einer im letzten
Moment eingeleiteten Voll-
bremsung konnte er einen Zu-
sammenstoß mit dem Auto
der Frau nicht mehr verhin-
dern.

Unaufmerksam
Auto gerammt

uDie Schul- und Gemeindebü-
cherei hat dienstags bis don-
nerstags von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.

u Die Kinderspielgruppe (bis
drei Jahre) trifft sich dienstags
von 9 bis 10.30 Uhr im Pfarr-
haus Seedorf.
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